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Beilage zu Nr . 88 der Karlsruher Zeitung .

U

Donnerstag , 14 April 18SS .

0 403. (2) 2. Landau .
Versteigerung eines

Geschäftslokals .
Mittwoch , den 27. l. MtS . , de» Nachmittags

zwei Uhr , in demGasthause „Zum Lamm " zuRohr -
bach bei Landau , wird aus dem Nachlasse des ver¬
lebten Küfers Johannes Becker in Eigenthum
versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallungen , Schoppen , Backhaus , Hofraum ,
Pflanz - und Baumgarten auf einem Flächen¬
raum von 57 Dezimalen , mitten im Orte
Rohrdach , und begrenzt auf zwei Seiten
durch die Hauptstraßen .

Wegen der großen Räumlichkeit dieses Anwe¬
sens , gelegen bei dem projektirten Bahnhofe der
Pfälzer Marimilians - Bahn zwischen Neustadt und
Weisenburg , eignet sich dasselbe zum Betriebe eines
jeden Geschäfts , besonders aber zu einer Nieder¬
lage und Spedition .

Landau , den 7. April 1853.
W . Heuck, Notar.

0 .377. (2) 2. Pforzheim .
Wasserwerk -Versteigerung.
Oelschläger Christoph Bauer Wwe .

dahier und ihre Kinder lassen am
Montag , den 9. Mai l. I - ,

Vormittags 10 Uhr, auf diesseitiger Kanzlei ver¬
steigern :

Gebäude .
Eine zweistöckige Behausung in der Altstadt ,neben der Almend und dem Mühlenkanal , mit Oel -

und Gypsmühlen -Einrichtung , sodann besonders
stehender Hanfreibe und Schleifmühle mit Einrich¬
tung , Stallung , Waschküche und Gärtchen , im An¬
schlag zu . 7200 fl.

Pforzheim , den 7. April 1853.
Bürgermeisteramt .

Zerrenner .
« .421 . f2j1 . Nr . 2235. Obcr -

kirch .
Hofgüter Verstei¬

gerung .
, Aus der Verlasscnschaftsmaffe der Joseph Vogt
Eheleute von Wolfhag werden der Erbvertheilung
wegen bis Montag , den 9 . Mai d . 2 . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in der Behausung selbst nach-
beschriebeneLiegenschaften einer Versteigerung aus¬
gesetzt , alS :

Erstes Hofgut ,
bestehend in :

1 .
Einem anderthalbstöckigen Wohnhaus ,

von Riegel erbaut , worunter sich ein ge¬
räumiger , 40 Fuß langer und 30 Fuß
breiter und 12 Fuß hoher Balkenkeller
befindet , nebst Trottgebäude , Alles unter
einem Dach , und besonders stehenden 6
Schweinställen , Back- und Waschhaus ;
auch einer besonders stehenden Scheuer
und Stallung , mit ' /rMorgen Hofraithe -
platz , worauf sich ein laufender Brunnen
befindet, nebst GemüSgarten , — tarirt zu 1,600 fl.

2.
Morgen Wiesen beim Haus , einers .

mehrere Anstößer, anders , der Waldbach ,
sä . . .

3.
V- Morgen Wiesen beim Haus , einers .

der Weg , anders , das Ringelbächle , sä
4 .

V. Bergmatte , im Nußdobel , sck . .
5 .'/r Morgen in der Lochmatte, sä . .
6.

V. MorgenAckerfeld an derhohenHalt ,
einers . der Weg , anders , fich selbst, sä .

7 .
Morgen Ackerfeld allda , sä . . .

8.
Morgen Haldfeld allda , sä . . .

9.
V» Morgen ditto , allda , sä . . . .

10.
1 Morgen beim Haus , sä . . . .

11 .
Vr Morgan Kastanienbosch, einers . und

anders , fich selbst , sä . 100 fl.
12.

2 Morgen Tannen - undKastanienwald
ober dem HauS , sä . 400 fl .

13 .
5 Morgen Hochwald, mit Tannen , Bu¬

chen und Eichbäumen , sä . . . . .
14 .

V« Morgen Bosch und Mattfeld , sä .
15 .

3/4 Morgen Birkenbosch, sä . . . .
16.

5 Steckhaufen Reben im Schärzle . ei¬
ners . Joseph Heuberger , anders . Ziriak
Ziegler , sä . ^ .

17 .
3 Steckhaufen Reben an der Lochmatte

18.5 Steckhaufen Reben allda , sä . . .
19 .7 Steckhaufen Reben am Mittelberg,sä
20.

IOStcckhaufenReben,imobernBerg,sä 350 fl.
21 .

8 Steckhaufen Reben Neubruch allda,sä 300 fl.
22

8SteckhaufenReben im Bierenberg , sä 300 fl.
23 .

10 Steckhaufen Reben im oberen Me¬
renberg , sä . . . . . 300 fl.

24.
3 Steckhaufen Reben beim Haus , sä . 100 fl-

Gesammtanschlag 8,580 fl.

700 fl .

400 fl .

600 fl.

200 fl.

200 fl.

125 fl.

130 fl.

50 fl.

250 fl.

1,500 fl.

200 fl.

100 fl.

175 fl.

100 fl.

150 fl.

250 fl.

Zweites Hofgut .
Daneben liegend , der ehemals Ignaz Köninger -

sche Hof , bestehend in :

Einem anderthalbstöck/gen Wohnhaus
mit Balkenkeller und Trottgebäude ,
sammt Scheuer und Stallung , nebst cire»
V» Morgen GemüSgarten dabei , sä . . 900 fl.

IV4 Morgen Wiesen beim Haus lie¬
gend, sä .

^
. . . . . 1000 fl.

V4 Morgen Wiesen beimReichenbächle , sä 300 fl.
4.

V2 Morgen Wiesen , die Lochmatte , sä 250 fl.
5.

Vr Morgen Wiesen im Wald , sä . . 150 fl.
6 .

V2 Morgen auf der hohen Halde , sä . 100 fl .
7.' /, Morgen allda , sä . 100 fl.

V2 Morgen Haldfeld , sä . . . . . 100 fl.
9.

V4 Morgen allda , sä . 50 fl.
10 .

1 Morgen Feld beim Haus , sä . . 200 fl.
11 .

V4 Morgen Kastanienwald mit Vorge -
länd , sä . . - . . . . 250 fl .

12 .
2 Morgen Hochwald allda , sä . . . 300 fl.

13.
5 Morgen dto . , sä . . . . . . 1,500 fl.

14.
2/4 Morgen Bosch am Bürgerwald , sä 150 fl .

15 .
1 Morgen Birkenbosch , sä . . . . 100 fl.

16 .
5 Steckhaufen Reben , ncbenZiriakZieg «

ler und Ziriak Heuberger , sä . . . . 150 fl.
17.

7 Steckhaufen Reben,nebcnZiriakHeu -
bcrger , sä . . 225 fl.

18 .
6 Steckhaufen dto . allva , sä . . . 150 fl.

19 .
10 Steckhaufen dto . allda , sä . . . 350 fl.

20.
6 Steckhaufen dto ., neben Joseph Dil -

ger , sä . . 200 fl.
21 .

5 Steckhaufen dto . allva , sä . . . 130 fl.
22

7 Steckhaufen dto . allda , sä . . . 175 fl.
23.

12 Steckhaufen ( Drittclreben ) , neben
Anton Welle , sä . 125 fl.

24.
5 Steckhaufen Reben allda , sä . . . 55 fl.

Gesammtanschlag : 7,010 fl.
Die beiden Höfe bilden ein ganzes geschloffenes

Hofgut , worauf fich ohngefähr 450 Stück tragbare
Kirschen-, Birnen -, Aepfel- und Nußbäume befinden.

Die Hofgüter werden jedoch einzeln versteigert ,
und wenn sich Liebhaber für beide emfinden , können
sie auch zusammen versteigert werden .

Dieselben befinden fich in der schönsten Lage und
auf der Sommerseite , allwo bekanntermaßen ein
guter Wein wächst .

3) Einzelne Güterversteigerung ,und nicht zu den Hofgütern gehörig , alS :
1 .

V4 Morgen Wiesen aus der Oberkir -
cher Stadtmatte , sä . . . . . . . 1,000 fl.

2.' /r Morgen Acker bei der Birke , Thier¬
gärtner Bann , sä . . . . . . . . 250 fl.

3.
t '/r Viertel dto . , am Thiergärtner

Weg , sä . 250 fl.
4 .

V4 Morgen Acker am Holzacker, Thier¬
gärtner Bann , sä . . . 300 fl.

1 Morgen Acker auf dem Zeigen , Obcr -
kircher Bann , sä . . . . . . . . 450 fl.

6 .
IV2 Viertel allda , sä . . . . . . 175 fl.

7.
V4 Morgen Acker am Hundsrücken ,

Stadelhofer Bann , sä . . 200 fl.
Gesammtanschlag : 2,625 fl .

Wenn ein annehmbares Gebot geschieht , erfolgt
der Zuschlag ; allein wegen der dabei betheiligten
minderjährigen Kinder bleibt die obervormund¬
schaftliche Genehmigung dazu Vorbehalten .

Die Bedingungen werden am Tage der Verstei¬
gerung bekannt gemacht , können aber auch vorher
noch bei Distriktsnotar CastorpH dahier erhoben
werden .

Nach der Versteigerung werden gegen sogleich
baare Bezahlung versteigert :

30 Stämme Bauholz , 2 Scgblöcher , und 9
Stück gute Fässer verschiedener Größe , näm¬
lich zu 60 , 48 , 30 , 28 , 25 , 18 , 30 , 12 und 1
Oehmlein Gehalt .

Dazu werden nunmehr die Liebhaber eingeladen .
Oderkirch , den 6 . April 1853 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Link .

0 .297. Bühlerthal .
Hofgut -Versteigerung.
Das zur GantmaffedesAlerius— — KrauS von Bühlerthal gehören¬

de Hofgut mit einem anderthalbstöckigen Wohn¬
haus « und ungefähr 20Morgen theils Acker-, theils
Wiesenfeld , nebst Kastanienwald , im Oderthal , in
verschiedenen Gewannen belegen, wird

Montag , den 18. d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dortigem Rathhause im Lollstreckungswege ver¬

steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schatzungspreis von zusammen 9229 fl . auch nicht
geboten werden sollte .

Dabei wird bemerkt, daß diesesHofgut mit einer
Wasserkraft zu einem Wasserwerk versehen ist.

Steinbach , den 5. April 1853.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Distr .-Notar Katzenberger .
0 .339 . (2) 2. Nr . 299 . Lörrach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung.

Nach richterlicher Verfügung
werben aus der Gantmaffe des Bierbrauers Bern¬
hard Gehweiler von hier am

Montag , den 9 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaften

öffentlich verkauft und zugeschlagen werden , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird , und
zwar :

1) H. - Nr . 8 :
Ut. s . ein Wohnhaus , ein Stock von

Stein , ein Stock von Holz , tar . 800 fl.
„ b . eine überbauteDurchfahrt , ein

Stock, von Stein am Haus¬
giebel angebaut , tarirt . . 400 fl .

„ e . Remise , Stall , ein Stock , von
Holz und Pfosten , tarirt . . 200 fl .2) H. - Nr . 9 :

lit . s . ein Wohnhaus , 2 Stock , von
Stein und Holz , mit Balken¬
keller und Laube , tarirt . . 3400 fl.

„ d . eineWohnung,Remise,2Stock
von Stein und Holz , ängebaut ,mit Küche , Waschhaus und Ke¬
gelbahn , tarirt . . . . . 1600 fl .

„ c . eine Wohnung , 3 Stock von
Stein — Brauerei — mit zwei
gewölbten Kellern , tarirt . . 5000 fl .

„ ä . ein Vorschopf , an d . und c . an¬
gehängt , darunter ein Pump¬
brunnen , tarirt . . . . . 50 fl.

Alles durch Anbau mit einander ver¬
bunden , an der Baseler Straße
liegend .

3) 60 Ruthen Haus - und Hofraithe , tar . 250 fl.4) 70 Ruthen Garten an der Baseler
Straße , tarirt , . . . . . . . 450 fl .

5) 1 Viertel 21 Ruthen 30 Schuh Acker
auf Niederfeld , tarirt . . . . 450 fl .

zusammen : 12600 fl .
Die Bezahlung des Kaufschillings geschieht in

vier Jahresterminen .
Fremde Steigerer haben fich mit legalen Ver¬

mögens - und Leumundszeugnissen auszuweisen .
Lörrach, den 5. April 1853.

Der Vollstreckungsbeamte :
Oswald , Notar . .
0 .420. (2)2 . Offenburg .
Früchte -Verfteigerung .
Samstag , den 16 . d . MtS . ,' werden von dem Früchtevorrathe

auf dieSherischafllichem Speicher
50 Malter Wetzen ,
35 „ Halbweizen ,
60 „ Wickgerste, und
25 „ Haber ,

gegen Baarzahlung bei der Abfassung , öffentlich
versteigert .

Die Versteigerung beginnt Vormittags 10
Uhr in diesseitiger Schreibstube .

Offenburg , den 5. April 1853.
Grundherr ! , von Frankenstein ' sches Rentamt .

I . Schenk .
0 . 404. ( 2 ) 2. Durlach . ( Versteigerung .)

Mit Genehmigung Großherzoglicher Oberrech¬
nungskammer werden etwa 50 Zentner alte Rech¬
nungen zur öffentlichen Versteigerung ausgesctzt .

Die Liebhaber werden daher eingeladen , sich am
Donnerstag , den 21 . April , Vormittags um
9 Uhr, zu Durlach in dem Großherzoglichen Amts¬
kellereigebäude einzufinden .

Durlach , den 11. April 1853.
Großh . Filial - Rechnungs -Archiv.

Frz . Nowack ,
Calculator .

0 . 442. Nr . 13,883 . Bühl . ( Diebstahl und
Fahndung .) In der Zwischenzeit vomOstermon -
tag bis weißen Sonntag ( 28. März bis 3 . April )
d . I . wurde dahier eine alte , goldene Taschenuhr ,
klein , auf der Rückseite blätterförmig gravirt oder
gepreßt , übrigens ziemlich abgerieden , mit weißem
Ziffcrblatte , römischen Zahlen und goldenen Zei¬
gern, sonst gut erhalten , nebst mittelst eines stähler¬
nen Springringes angebrachtem silbernem Kettchen
von kleinen, runbenGleichen , ungefähr iSchuhlang ,mit einem größeren , silbernen Ringe endend,zusam -
men auf 33 bis 40 fl . gewerthet , entwendet . Vorher
schon wurden aus demselben Hause auch ungefähr
5 leere Maltersäcke entwendet . Dieses wird zur
Fahndung auf das Entwendete und die Thäter be¬
kannt gemacht.

Bühl , den 9. April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
0 .382. (3)3 . Nr . 9414 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . )
I . U . S .

gegen
Adam Wieland von Neuhütten ,

wegen Betrugs .
Beschluß .

Adam Wieland , Käshändler von Neuhütten ,
Königreich Würtemderg , steht dahier wegen eines
an Adlerwirth Schweinsurth in Reihen verübten
Betrugs , im Betrage von 4 fl. 52 kr- , in Unter¬
suchung.

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort dahrer un¬
bekannt ist , so wird derselbe auf diesem Wege aus¬
gefordert , sich binnen 14 Tagen zur Einvernahme
dahier zu fistiren, widrigenfalls nach dem Ergebniß

der Untersuchung Erkenntniß gegen ihn erlasse«wurde .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Großh . Poli¬

zeibehörden , auf den Adam Wieland zu fahndenund ihn im Betretungsfalle anher vorführen zu
Sinsheim , den 30. März 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Staig er .

rung . ) Der wegen gefährlichen Diebstahls einge-lleferte Johann Bächlc (vulgo Holzschuhmul -ler ) von Kinzigthal wurde im Besitz der untenbeznchneten Gegenstände betroffen, über deren red -
Uchen Erwerb er fich nicht auszuweisen vermag .Diejenigen Personen , welche Ansprüchean dieselbenzu machen haben, werden aufgefordert , fich alsbaldder uns zu melden.

Zugleich bitten wir die betreffenden Behörden ,welche uns sachdienliche Aufschlüsse geben können,um baldige Nachricht, und nehmen wir zugleich diegegen B achte unterm 24. Dezember v. I . , Nr .303,erlassene Fahndung zurück .

^
Beschreibung der beiBächte gefundenen Gegen -
1) Ein Paar ziemlich neue, hohe Stiefel vonRmdsleder , auf den Sohlen mit Nägeln undvorn mit Eisen besetzt .2) Ein grauer , schon gebrauchter , mit gestreiftemBarchent gefütterter Tuchmantel mit stehen¬dem, mit Sammt besetztemKragen und einemweiteren größeren Kragen von grauem Tuche.3) Ein grauleinener , schon gebrauchter Wammsund Hosen von gleichem Zeuge .4) Eine blaue Tuchweste.
5) Ein leinenes , modisch gefertigtes Hemd.6) Ein Paar leinene Unterhosen.7) Ein grauzwilchner Tragsack, zwei Ellen lang .8) Zwei graue Filzhüte .
9) Ein kleiner Spiegel .

10) Ein Rasiermesser .
11 ) Ein Stemmeisen .
12) Ein wollener Handschuh.

Wolfach , den 8 . April 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
vät . Notzinger .

0 .376. (3)3. Nr . 9039. Durlach . (Aufforde¬
rung .) Friedrich Braun von Untermutschelbach
ist im vorigen Jahre heimlich nach Nordamerika auS-
gewandert . Derselbe wird aufgefordert , binnendrei Monaten zurückzukehren und über seinenunerlaubten Austritt fich zu verantworten , widrigen¬falls er unter Verfüllung in die Kosten seines
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werdenwird .

Durlach , den 8 . April 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
0 .361 (3)2. Nr . 8235. Ladenburg . ( Er¬

kenntniß . ) Nachbenannte , bei der Aushebungs¬
tagfahrt unentschuldigt ausgebliebene Konskrip¬
tionspflichtige der Altersklasse 1832 , welche der
diesseitigen Aufforderung vom 17. Januar l. I . ,Nr . 808, bisher keine Folge geleistet haben, werden
hiemit der Refraktion für schuldig, des badischen
StaatsbürgerrcchtS verlustig erklärt , und vorbe¬
haltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Betre¬
tungsfalle in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt .

L .-Nr . 55 . Joachim Herrmann von Käferthal ,
„ 93 . Ludwig Mock von Schriesheim .

Ladenburg , den 7. April 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K uen .
vät . Wagner .

0 .406. (3)2. Nr . 8001. St . Blasien . ( Straf -
erkenntniß .) Der Soldat Leontius Köpfervon Bernau - Jnnerlehen hat fich trotz unserer Auf¬
forderung vom 25 . Februar l. I . Nr . 405. (Karls -
ruherZeitung , Beil , zu Nr . 57 .) dahier nicht gestellt,weßhalb er wegen Desertion in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt , und dessen persönliche Bestrafung
auf Betreten Vorbehalten wird .

St . Blasien , den 8 . April 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel .
vät . Kiefer .

0 .288 . (3)3 . Nr . 80I3 . Bonndorf . ( Straf -
erkenntniß .) Da der Rekrut Marzell Reine¬
mann von Epfenhofen auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 10. Februar d . I . , Nr . 3388, fich nicht
gestellt hat , so wird er der Refraktion für schuldig,
des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt , und in eine Strafe von 800 verfällt .

Bonndorf , den 2 . April 1853 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ganter .
0 .290 . (3)2. Nr . 8014. Bonndorf . ( Straf -

erkenntniß .) Der konskriptionspflichtige Heinr .
Bachmann von Bonndorf mit LooS - Nr . 13 hat
fich unerachtet der öffentlichen Aufforderung vom
10 . Februar d . I ., Rr . 3812, seither nicht gestellt ;
er wird deßhalb des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt , und vorbehaltlich seiner per¬
sönlichen Bestrafung in eine Strafe von 800 fl.
verfällt . Bonndorf , den 2. April 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ganter .

0 .122 . >3)3. Nr . 4790. Pfullendorf . ( Straf -
erkenntniß . ) Der Reiter Konrad Serempus
von Wintersulgen hat der diesseitigenAufforderung
vom 10. Dezember v. J . keine Folge geleistet, weß¬
halb er des Staats - und Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
der Desertion von 1200 fl. verfällt wird .

Pfullendorf , den 19. März 1853 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kaiser .
8 .340. (2)2. Nr . 6474. Schwetzrngen . ( Er¬

kenntniß .) Nachdem fich die Konskriptionspflich -
tigen 1) Franz Valentin Grandmann vonHocken-
heim, L . - Rr . 12, 2) PeterHundsicker von Brühl ,
L .-Nr . 38, auf die öffentliche Aufforderung vom 21.



Januar d. I . , Nr. 1350 , nicht gestellt haben , so
werden dieselben andurch , unter Verfällung in die
Kosten, und zwar Jeder in eine Geldstrafe von
800 fl. verfällt und ihre-? Staats - und Gemcinde -
bürgerrechls für verlustig erklärt.

Schwetzingen , den 7 . April 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Dilger .
vät. M eirner .

8. 184. (3)3 .
ladung . )

Nr. 10,439 . Stockach . ( Vor -
I . S .

Ferdinand Sauter in Konstanz
gegenEduard Hummler und Lena För¬

ster hier ,
Arrest betr.

Der Kläger hat unter Begründung und Beschei¬
nigung seiner Rechtsansprüche an die beiden Be¬
klagten aus einem mit denselben abgeschlossenen
WirthShaus ' Kauf-Vertrage, wornach der von den
Beklagtenzu bezahlende Kaufpreis 4500 fl . beträgt,und unter Bescheinigung der Flucht der beiden
Beklagten auf den Grund des Z. 649 der Pr . O.
Personalarrest gegen die Letzteren nachgesucht und
erwirkt, und es wird Tagfahrt zur Arrestrecht¬
fertigung auf

Samstag , den 30. April d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anberaumt , wozu die beiden flüchtigen Be¬
klagten bei Vermeidung der Annahme des Zuge¬
ständnisses der Klagthatsachen und Ausschluß derEinreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestesmit der Auflage vorgeladen werden , längstens bis
zur Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalthaber
zum Empfange der für fle bestimmten richterlichenVerfügungen und Erkenntnisse zu bestellen, widri¬
genfalls solche mit der Wirkung der Eröffnung an
sie lediglich nur an hiesiger Gerichtstasel ange¬schlagen würden.

Stockach , den 28. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

G . W o l f.
8 . 296. (3)3 . Nr. 8434 . Sinsheim . ( Arrest¬verfügung arnd Vorladung . )

In Sachen
Großherzogl. Schaffner Lobenfeld

gegen
Michael Schuhmacher aus Rohrbach,zur Zeit in Amerika ,

Forderung und Arrest betr.
Beschluß .Die Klägerin hat in einer dahier eingeführtenKlage vorgetragen :

Kaspar Zoller von Rohrbach habe am 22 . und23 . September 1843 von ihr 2 Grundstücke auf dieDauer von 9 Jahren gepachtet , und es sei der
Pachtzins jeweils an Martini zahlbar bedungenworden ; für die pünktliche Zahlung des Pachtzinseshabe sich Michael Schuhmacher , jetzt in Amerika
abwesend , verbürgt.

Der Pächter Kaspar Zoller schulde aus deman Martini 1852 zu Ende gegangenen Pachtver¬trag noch einen restlichen Pachtzins von 71 fl. 34 kr.,das gegen Kaspar Zoller emgeleitcte Vollstre¬ckungsverfahren sei bei dessen Vermögenslosigkeiterfolglos gewesen , und es nimmt deßhalb die Klä¬gerin ihren Rückgriff auf den Bürgen , und da die¬
ser landesflüchtig sei und kein hinreichendes liegen -
schaftliches Vermögen besitze , so hat sie um Erken¬
nung des Sicherheitsarrestes gemäß des tz. 644Nr. l d . P .O . gebeten und zugleich ihren Anspruch
durch beglaubigte Abschrift der Vertragsurkunden
bescheinigt .

Auf diese Klage haben wir
beschlossen :

1) Das Guthaben des Michael Schuhmacherbei dem Schustergesellen Jakob Pfenninger in
Rohrbach wird mit Beschlag belegt und dem Letz¬teren aufgegeben , bei Vermeidung nochmaligerZahlung an den Schuhmacher Nichts auszu-
zahlen .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arre¬
stes auf

Dienstag , den 19. April , Morgens 9 Uhr,anberaumt , und werden hiezu beide Theile , der
Arrestbeklagte mit der Aufforderung, seine etwaigenEinreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
vorzutragen , anher vorgeladen.

SinSheim, den 21 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.S t a i g e r.

8.303. (3)3. Nr. 6015. Wolfach . (Beding¬ter Zahlungsbefehl . I . S .
Handelsmann Salomon Thürin¬
ger von Oberwolfach

gegen
die abwesende Katharina Zanger ,Ehefrau des Philipp Wind von
Schapbach ,

Forderung von 39 fl. 30 kr. nebst
5"/<, Zins vom 20. August v . I .an aus Maaren betr.
Beschluß .

Die Beklagte wird angewiesen , entweder den
Kläger zu befriedigen , oder, wenn sie die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlangen will , dieses
binnen 4 Wochen zu erklären , widrigenfalls auf
klägerisches Anrufen die Forderung für zugestandenerklärt werden wird.

Zugleich wird derselben aufgegeben , einem imOrte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen, ansonst alle weiteren Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sieihr eröffnet oder eingehändigt wären, nur an derGerichtstafrl dahier angeschlagen werden .Wolfach . den 5. April 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.Mallebrein .
rät. Haager .

8.217. (3)3. Nr. 13,391. Heidelberg . ( Be-
kanntmachung . )

Die Verlaffenschaft des Johann GeorgBauder in Altendach betr.Beschluß .
Nachdem auf das diesseitige Ausschreiben vom24 . Januar d . I . , Nr . 2867 , bisher kein näher Be¬

rechtigter sich gemeldet hat , wird nunmehr derGroßh . FiskuS in den Nachlaß des Johann GeorgBauder von Altenbach eingewiesen .
Heidelberg, den 1 . April 1853.

Großh. bad . Oberamt .
G e r b e 1.

vät. Fürst.

8 .269.(3)2. Nr. 6824 . Adelsheim . (Bekannt¬
machung .) Nachdem die gesetzlichen Erben des
Drehers Markus Heckmann von Hüngheim auf
die durch dessen Tod ihnen anerfallene Erbschaft
verzichtet haben , so hat die Wittwe des Erblassers,Barbara, geb . Brümmer , gebeten , sie in die Ge¬
währ des fraglichen Nachlasses einzusetzen. Eiwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind binnen vier
Wochen anher geltend zu machen, indem demselben
sonst entsprochen werben wird.

Avelsheim , den 2. April 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n s.
rät . Haas , A. j.8 . 191 . (3)3 . Nr . 12,537. Mosbach. ( Auf¬forderung . ) Die Wittwe des Johann PeterNeureuther von Fahrenbach , Anna Maria, geb .Ebel , hat um Einweisung in Besitz und Gewahrder Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten . Es

werden deßhalb alle Diejenigen, welche nähere An¬
sprüche begründen können , aufgefordert , solchebinnen 2 Monaten geltend zu machen , widrigen¬falls demBegehrenderNeureuther '

schen Wittwe
stattgegeden werden soll.

MoSbach, den 23 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Springer .
8 .278. (3)2 . Rr. 5931 . Reckarbischofsheim.( Aufforderung . ) Johann Martin Heft von

Waibstadt ist am 14 . Januar d . I . gestorben. Die
fünf minderjährigen Kinder desselben haben mit
Beobachtung der gesetzlichenFörmlichkeiten auf die
väterliche Erbschaft verzichtet , und die Joh. Martin
Heft ' s Wittwe hat um die Zuweisung der vor¬
handenen Erbmasse und Einsetzung in Besitz und
Gewähr nachgesucht. Alle Diejenigen, welche gegen
dieses Gesuch Einsprache erheben wollen, werden
aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Einwendun¬
gen dahier vorzubringen, widrigenfalls dem ge¬
stellten Gesuche entsprochen würde .

Neckarbischofsheim , den 1. April 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann .
vllt. Graulich .8 .342.(3)2 . Nr. 2028 . Wiesl och . (Erb Vor¬ladung .) Der , unbekannt wo , abwesende ledigeJohann Martin Gokel von Dielheim ist zur Erb¬

schaft seines f Bruders Valentin G okel vonDiel-
heun berufen .

Derselbe wird daher mit Frist von
drei Monaten

von heute an aufgefordert, sich bei UnterzeichneterStelle zur Empfangnahmedieser Erbschaft zu mel¬
den , wlvrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen zu-' gethcilt werben wird, welchen sie zukäme, wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre.

Wiesloch , den 18 . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Dörflinger .
vät . H . Hartmann , einstw. Notar.8 . 143 . (3)3 . Nr . 1942. Bühl . ( Erbvor¬

ladung .) Maria Anna, Matthäus und Luitgard«Ehreißer , sämimliche volljährig , von Müllen-
bach , sind auf Ableben ihres Bruders , Wendelin
Ehreißer , Bürger und Rebmann in Müllenbach ,zur Erbschaft berufen . Dieselben werden , da sie
sich schon längst nach Amerika begeben , und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , hiemit aufgefordert,in Frist von drei Monaten , von heute an , sich bei
der Unterzeichneten Theilungsdehördezur Empfang¬
nahme ihres Erbthells um so gewisser Zu stellen,als ansonst die Erbtheilung so vollzogen würbe,wie sie vollzogen worden wäre , wenn sie , die Ab¬
wesenden, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Bühl, den 3l . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Rheindoldt .
8 .305. (3)2 . Nr . 2067. Bühl . ( Erbvorla¬

dung .) Auf Ableben des Bürgers Leonh. Voll¬mer von Kappel ist dessen Sohn Lorenz, welcherim Jahr 1842 nach Amerika auswanderte, zur Erb¬
schaft berufen . Da dessen Aufenthaltsort unbe¬kannt , so wird derselbe aufgefordert, sich innerhalbdrei Monaten von heute an bei der UnterzeichnetenStelle zu melden und seine Rechte geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukame, wennder Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Bühl, den 6. April 1853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Rheindoldt .8.87. (3)3. Nr. 2685. Offenburg . ( Erb¬
vorladung . ) Der angeblich in Amerika an un¬bekannten Orlen sich aufhaltende Bruno Knospvon Urloffen ist zur Erbschaft seines verstorbenenVaters , Bruno Knosp , verwittweten TaglöhnerSvon Urloffen , berufen .

Der vorbenannte Abwesende, oder seine etwaigen
ehelichen Abkömmlinge werden nun aufgefordert,binnen 4 Monaten , von heute an ,Nachricht von sich zu geben und die Ansprüche anden Nachlaß des Erblassers um so gewisser geltend
zu machen , alS sonst das Erbbetreffniß lediglichDenjenigen würde zugetheilt werden , denen es zu¬käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg, am 26 . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B t 1 t m a n n .8.346.(3)2. Nr . 3,35 . Staufen . ( Erbvor -
ladung .) Die vor einigen Jahren nach Amerika
ausgewanderte Rosa H i ß von Heitershcim ist zurErbschaft ihrer verstorbenen Mutter, Johann HißWittwe, Theresia , geb. Stiefvatervon da , berufen .Da deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist,so wird dieselbe aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an bei diesseitiger Stelle zu melden , als
sonst das Vermögen den Erben zugetheilt würde,denen es zukäme, wenn die Vorgeladenenicht mehram Leben gewesen wäre.

Staufen, den 6 April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

L c m b k e.
8 .241. (3)3. Nr. 1009. Bonndors . ( Erb -

vorladung . ) Matthä Müller , ledig , von
Epfenhofen , welcher im Monat Mai vorigen Jah¬res nach Amerika ausgewandert , und dessen Auf¬enthalt dahier unbekannt ist, ist zur Erbschaft seineram 18 . Januar d. I . verlebten Mutter , Maria,geb . Rösch , Joseph Müller ' sWittwe von Epfen¬hofen, berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , zur mütter¬lichen Erbtheilung innerhalb 3 Monaten sichzu melden , ansonst sein Erbtheil Denjenigen würdezugetheilt werden , welchen er zukäme , wenn derAufgeforderte zur Zeit des Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre.
Bonndorf, den 2 >. März 1853.

Großh. bad . Amtsrevisorat.
Z epf .

vät. Köllenberger , Notar .8. 287. s3)2 . Nr. 1106. Bonndorf . ( Erb¬
vorladung .) Aus der Verlaffenschaft des Leon¬hard Jäger von Dezein ist dessen Bruder Joh.Baptist Jäger ein Erbe von 38 fl. 43 kr. zuge¬fallen . Da dessen Aufenthaltsort dahier unbe¬kannt ist , so wird derselbe hiemit auf diesem Wegeaufgefordert, sich

binnen 3 Monaten a ästo
entweder selbst oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier zu melden , widrigens dessen Erb¬theil Denjenigen zugewiesen würde , denen er zu¬käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬falls nicht mehr gelebt hätte.

Bonndorf, den 30. März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Z e p f.
vät. Fritsch , Notar .8. 388. (2)2. Nr. 2665 . B r e i s a ch. (E r b v o rl a -

düng .) Josef W ißmann von Niederrimsingen istals Erbe der Verlaffenschaft seiner Eltern , LorenzWißmann und Franziska, geb. Willig , von Nie¬
derrimfingen, mitberufen, und da sein gegenwärti¬ger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbehiermit aufgefordert , innerhalb drei Mona¬ten seine Ansprüche an die Erbschaft um so gewis¬ser geltend zu machen, als sie sonst lediglich Denje¬nigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenner zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breisach , den 8. April 1853.
Großh. dav . Amtsrevisorat.

Schlachter .
vckt . Herbst , Assistent.8.368 .(3)2 . Rr . 2465 . Emmendingen . (Er b-

vorlavung .) Zu dem Nachlasse des am 13 . Ok¬tober v . I . verstorbenen hiesigen Bürgers und
Bäckermeisters Jakob Hug sind die Abkömmlingedes Sohnes Hugo H u g, welcher nach ziemlichsichernNotizen sich im Jahr 1Ä5 im Staate Pensplvanienin Nordamerika verheirathet und daselbsi Kinder
erzeugt hat, durch Erdvertretungsrecht berufen .Da der Aufenthalt der Hugo H u g ' schen Abkömm¬
linge unbekannt ist, so werden dieselben hiemit auf¬
gefordert, sich um so gewisser binnendrei Mo¬naten zum Erdschaflsantritt dahierzu melden , als
andernfalls die Jakob H u g'sche Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
zur Zeit des ErbanfallS von den gedachten Abkömm¬
lingen Niemand mehr am Leben gewesen wäre.Ferner werden die bezeichneten Hugo Hu g 'schen
Abkömmlinge aufgefordert , in der gleichen Frist
ihre Rechte auf das dem Hugo Hug früher aner¬
fallene mütterliche Vermögen um so gewisser gel¬tend zu machen, als andernfalls angenommen wer¬
den müßte , daß zur Zeit des Absterbens von HugoHug ( >5 . Januar 1843) von seinen Kindern Nie¬mand mehr am Leben gewesen sei und sohin auchdieser Erbtheil den nächst Erbberechtigten zugetheiltwerden würde-

Emmendingen, den 6. April 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Schmidt .8 . 187. ^3)3 . Nr. 7073 . Adelsheim . ( Schul¬denliquidation . ) Schuster Jakob Koch von
Merchingen will mit seinen Kindern Nathan undBeile Koch nach Amerika auswandern . Alle Die¬
jenigen , welche an dieselben Ansprüche zu machen
haben , werden daher aufgefordert, diese längstensFreitag , den 22. I . Mts . , früh 9 Uhr ,anher anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann.

AvclShcim, den 1 . April 1853.
Grofh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
vät. Günther , Akt . jur.8 .307. (3)2 . Nr. 7458. Abelsheim . ( Schul -

denliquidation . , Wilhelm Strehle , JohannKnecht , Christin « Strehle , Joh. Adam Streh¬le , Magdalena Strehle , Christian Strehle und
Elisabeth« Strehle , sämmtlich von Sennfeld,wollen nach Amerika auswanvern.

Alle Diejenigen , welche Forderungen an sie zumachen haben , werden daher aufgefordert , die¬
selben längstens

Freitag , den 22. k. M . , Morgens 9 Uhr,anher anzumeldcn , widrigenfalls ihnen nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann.

AvelShcim, den 29. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

L t n d e m a n n .
vät. Günther , A. j.8 .332. (2)2 . Nr. 9582 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation, ) Schneidermeister FriedrichAdam von Freiburg will sich mit seiner Familieauf längere Zeit nach Nordamerika begeben . Et¬
waige Forderungen an denselben sind am

Dienstag , den 19 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei geltend zu machen,als sonst der Reisepaß verabfolgt werden wird,

Freiburg , den 6. April 1853.
Großh . bad . Stadtamt.

Burger .
8. 436 . Nr. 2720 . Stühlingen . ( Schul -

denliquidation . ) Die Michel Rebmann 'schen
Eheleute von Eberfingen wollen nach Nordamerika
auswandern . Ihre etwaigen Gläubiger werden
hiemit veranlaßt , die Forderungen am Montag ,den 18 . d . M . , früh 8 Uhr , dahier anzumelden ,widrigenfalls sie nicht mehr berücksichtigt werden
können.

Stühlingen , den 5. April 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

vr . Schmieber .
vät. Notzinger , A. j.8 .306 . (3)2. Nr. 13,988. Heidelberg . ( SLul -

denliquidation .) Gegen Weißgcrber LudwigLoos von Heidelberg haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Montag , den 25. April d. I . , früh 8 Uhr ,anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung

des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg , den 6. April 1853.
Großh. bad . Oberamt .

K a h .
vät. Schneider .

8 . 244.(3) 2. Nr . 7875 . Durlach . ( Schulden -
liquidation . ) Ueber das Vermögen der Ehe¬frau desKaufmanns August Gscheider hier wurdeGant erkannt , und zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch , d en 4. k. M>, früh 9 Uhr,angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer füreinem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden hiermit aufgefordert, solche in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln.In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepflegerund Gläubigerausschuß ernannt und ein Äorg-
vder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MaffepflegerSund Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen bcitretend an¬
gesehen werden .

Durlach, den 2. April 1853.
Großh. bad . Oberamt .

G a l u r a.
8 .229. (3)2. Nr. 8126 . Kenzingen . (Schul -

denliq uivation . ) Gegen Joseph Hirsch von
Wagenstadtist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf Donner¬
stag , den 19. Mai 1853 , Vormittags 10 Uhr, auf
diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,solche bei Vermeidung des Ausschlusses von derGant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanvs-rechte , welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬gerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen werden .

Kenzingen , den 26. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Wänkcr .
8 .95 . (3)3 . Nr. 7377. Schönau . ( Schul¬denliquidation . ) Gegen den FärbermeisterJoseph Kaiser von Schönau haben wir Gant er¬kannt und Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs-und Vvrzugsverfahren auf

Freitag , den 22. April d. I . ,Vormittags 8 Uhr,anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬len , werden hiermit aufgefordert , solche in derangesetzten Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlus¬ses von der Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich ober mündlich anzumel¬den und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Un¬terpfandsrechtezu bezeichnen, die der Anmeldendegeltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfle -ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬sucht, und werden in Bezug auf BorgvergleichundErnennung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit derErschienenen bcitretend angesehen .
Schönau , den 21 . März l853 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Gänseblum.

vät. Neßler,A . j.« . 276. (3) 2. Nr . 10,431 . Waldshut . ( Ent -mündigung . ) Simon Jäger von Unterlauch -
ringen ist wegen Blödsinns entmündigt und Alt¬
bürgermeister Joseph Fri eker von Berwangen alssein Vormund verpflichtet worden.

WaldShut, den 31 . März <853.
Großh. bad . Bezirksamt.

J . A . d . V. :
Winnefeld .

8 .398. (3)2. Nr. 11,350. Waldshut . ( Ent¬mündigung .) Fidel und Willibald Gerster vonNöggenschwiel find durch Erkenntnißvom 2 . v . M .,Nr . 7515, entmündigt worden ; für Erster« wurdeXaver Hierholzer von Neumühl , GemeindeTiefcnhäuscrn , für Letzter» Johann Malzachervon Bierbronnen als Vormund aufgestellt und ver¬pflichtet .
Waldshut, den 7. April 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Jüngling .

«.380. (3)2. Nr . 7254. Mößkirch. ( Mund -todterklärung .) Der ehevorige SonnenwirthJohann Binder von Gutenstein wurde wegen un¬
ordentlichen , verschwenderischen Lebens im erstenGrad munbtodt erklärt und unter Beistandschaft
gestellt.

Mit Bezug auf L.R .S . 513 wird dies mit dem
Anfügen bekannt gemacht, daß Joseph Vögtle von
Gutenstein als Beistand aufgestellt und verpflichtetworden ist.

Mößkirch, den 22. März 1853.Großh. bad . Bezirksamt.F i n n e i s e n.
Druck der G. Braun ' schen Hofduchvruckerei.
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